
 

LEGENDE – ERGÄNZUNGEN FÜR ÄNDERUNGSBEREICH: 
 
Bebauungsplan Nr. 6 Änd. 4 „Kronberg“  
Änderung Bereich Flurstück- Nr. 1856, 1859 und 1859/2 
 
 
 Umgriff des Änderungsbereiches  
 
 
        1856 Flurstücknummer 
 
 
       x     x  Aufzuhebende Grundstücksgrenze 
 
 
       x     x  Abbruch best. Gebäude 
 
 
 MH nur Mehrfamilienhäuser zulässig 
 
 
      3.0 Maßangabe in Metern 
 
 
   ⊕⊕⊕⊕ +371,50müNN Höhenbezugspunkt in müNN 
 
 

+...müNN Bestehende Geländehöhe an der Grundstücksgrenze 
  Angabe der Höhe in müNN 
 
 
 ST Flächen für Stellplätze 
 
 
   TG Fläche für Tiefgarage 
 
 
 Vorgeschlagene Gebäude 
 
 
 Private Gartenfläche 
 
 
Schema der Nutzungsschablone: 
  
     Nutzungsart     Wandhöhe 
  
            GRZ          GFZ 
 Grundflächenzahl Geschoßflächenzahl 
 
     Dachform     Bauweise  
     Dachneigung 
 
 
  

VERFAHRENSVERMERK 
zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 „Kronberg“  
nach § 13 Abs. 1 i.V.m. §13 Abs. 2 u. Abs. 3 BauGB 
 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Winhöring hat in der Sitzung vom 31.07.2018 mit 

Beschluss Nr. 1355 gemäß § 13 Abs. 1 BauGB die 4. Änderung des Bebauungsplans 
beschlossen. Der Änderungsbeschluss wurde am 17.09.2019 ortsüblich bekannt 
gemacht.  

 
2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 05.07.2019 wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom 30.09.2019 bis 04.11.2019 beteiligt.  

 
3. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 05.07.2019 wurde mit der 

Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 04.10.2019 bis 04.11.2019 
öffentlich ausgelegt.  

 
4. Zu dem geänderten Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.11.2019 wurden 

die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 25.11.2019 bis 09.01.2020 erneut beteiligt.  

 
5. Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.11.2019 wurde mit 

der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 15.11.2019 bis 09.01.2020 
erneut öffentlich ausgelegt.  

 
6. Abwägung und Satzungsbeschluss: 

Die Gemeinde Winhöring hat mit Beschluss des Gemeinderats Nr. 1842 vom 28.01.2020 
die eingegangenen Anregungen abgewogen und mit Beschluss Nr. 1843 vom 28.01.2020 
den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 15.11.2019 als 
Satzung beschlossen.  

  
 Winhöring, den ……………………… 
  
          (Siegel) 

 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister  
 
7. Ausfertigung: 
  
 Winhöring, den 24.02.2020 
  
          (Siegel) 

 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister 
 
8. Bekanntmachung und Inkrafttreten: 
 Der Bebauungsplan ist nicht genehmigungspflichtig (§ 10 Abs. 2 und 3 BauGB). 
 Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ………………… gemäß § 10 

Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit 
Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu 
jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Der Bebauungsplan ist damit am …………………………… in Kraft getreten (§ 
10 Abs. 3 Satz 4 BauGB). Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.  

  
 Winhöring, den ……………………… 
  
          (Siegel) 

 …………………………………………………. 
 Karl Brandmüller, 1. Bürgermeister 
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FESTSETZUNGEN FÜR ÄNDERUNGSBEREICH: 
 
Für den Bereich der 4. Änderung (Flurstück-Nr. 1856/ 1859 und 1859/2) bleiben die bestehenden 
Festsetzungen weiterhin gültig mit folgenden Änderungen: 
 
§1 wie best. Festsetzungen 

§2 wie best. Festsetzungen 

§3 wie best. Festsetzungen 

§4 wie best. Festsetzungen 

 Mit folgendem Zusatz: 

 Die zulässige Grundflächenzahl von 0,4 darf durch die Grundflächen der in §19 Abs.4  

  Nr.1, 2 und 3 (GA, ST, Zufahrten, Nebenanlagen, bauliche Anlagen unterhalb der Gelände- 

  oberfläche) 

  bezeichneten Anlagen bis zu einem Maximalwert von 0,8 überschritten werden.  

§5 wie best. Festsetzungen 

§6 der alten Festsetzungen wird ersetzt durch: 

 - auf den nicht überbauten Grundstücksflächen des Geltungsbereiches der 4. Änderung 

  sind Nebenanlagen im Sinne des §14 BauNVO bis insgesamt maximal 100m² Bruttogrund- 

fläche zugelassen.  

Die Abstandsflächen für Nebenanlagen sind nach Art.6 BayBO einzuhalten.  

Die Höhe von Nebenanlagen wird in Anlehnung an Art.6, Abs. 9 Nr. 1 der BayBO auf  

maximal 3,00m festgelegt. 

 - Für die Hauptgebäude (Haus 1, 2 und 3) gelten ausschließlich die im Plan festgesetzten  

Baugrenzen. Abstandsflächen nach Art.6 BayBO sind für die 3 Hauptgebäude nicht 

anzuwenden. 

   Sofern die Abstandsflächen zwischen den Häusern 1, 2 und 3 in Teilbereichen unterschritten 

werden, dürfen in diesen Bereichen keine Wohnzimmer und Kinderzimmer zum Liegen 

kommen, bei denen es zu Unterschreitungen der Belichtung von notwendigen Fenstern 

(Lichteinfallswinkel unter 45°) kommt. Die Grundrisse sind entsprechend auszulegen. 

§7 entfällt 

§8 der alten Festsetzungen wird ersetzt durch: 

 (1) Dächer: Alle Hauptgebäude (Haus 1, 2 und 3) sind mit Satteldächern auszuführen,  

zulässige Dachneigung DN 7º-17º 

  Zulässige Eindeckung: Blechdeckung Grauton (nicht glänzend) 

Dacheinschnitte (Negativgauben) sind unzulässig 

Für untergeordnete Anbauten und Nebenanlagen im Sinne des §14BauNVO sind neben 

Satteldächern auch Pultdächer mit einer Neigung von 7º-17º mit Blech- oder Glasdeckung, 

sowie Flachdächer zulässig. 

 (2) entfällt 

 (3)  entfällt 

 (4)  entfällt  

 (5)  entfällt  

 (6)  entfällt 

 (7)  wie best. Festsetzungen 

§9 der alten Festsetzungen wird ersetzt durch: 

Für den Bereich der 4. Änderung wurde ein Höhenaufmaß der angrenzenden Randbereiche  

durch IB ING Altötting erstellt. 

Bezugspunkt für die zulässige fertige Fußbodenoberkante Erdgeschoss bildet die Oberkante 

bestehender Gehweg an der Straße Kronberg an der Südwestecke des Umgriffs der 4. Änderung, 

mit einer Bezugshöhenkote von: +371,50müNN 

 

 Ausgehend von diesem Bezugspunkt werden folgende fertige Fußbodenoberkanten festgesetzt: 

 Haus 1: OKFFB EG =372,00müNN 

 Haus 2: OKFFB EG =371,60müNN 

 Haus 3: OKFFB EG =370,30müNN 

 Bei der Festlegung OKFFB üNN wird eine Abweichung von ±30cm zugelassen. 

 

 Gebäudehöhen: 

 Die maximalen Höhen der Gebäude sind über die Wandhöhen an den Traufseiten festgelegt. 

Die Wandhöhe bezeichnet den Abstand zwischen Oberkante fertiger Fußbodenbelag im Erd-

geschoss und dem Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut (im Bereich der Traufen). 

Die zulässige Wandhöhe an den Traufseiten WH wird festgesetzt: 

 Haus 1 max. 7,00m über OKFFB EG  

 Haus 2 max. 6,70m über OKFFB EG 

 Haus 3 max. 6,70m über OKFFB EG 

Mit der Festsetzung zur Höhenlage der Gebäude (OKFFB EG und Wandhöhen) werden auch 

die bestehenden Geländehöhenpunkte an den Grundstücksgrenzen des Geltungsbereiches 

im Planentwurf aufgenommen. Diese Bestandshöhen sind nicht veränderbar, das neue 

Gelände innerhalb des Geltungsbereiches muss auf diese Bestandshöhen abgestimmt 

werden. Die neue Geländehöhe unmittelbar an den Anschlüssen zu den Außenwänden der 

Häuser 1, 2 und 3 darf max. 0,50m unterhalb der jeweils festgesetzten Oberkante des fertigen 

Fußbodens liegen. 

§10 wie best. Festsetzungen 

§11 wie best. Festsetzungen 

§12 entfällt 

§13 wie best. Festsetzungen 

§14 wie best. Festsetzungen 

§15 wie best. Festsetzungen 

§16 wie best. Festsetzungen 
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